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peter in einen Kessel gethan und betrieben. Es sind der Mekho«
die Lauge darzu geschüttet, daß den mehrere. Wir schränken
sie über den Salpeter gehe, und uns hier auf die einfachste ein
eingesotten/ so findet man Salz, da solche die günstigste Ersah«
Alaun und alle Unreinigkeit rung für sich hat/ und den
unten-am Boden , und e-Ed mindesten Aufwand erfordert,

der beßte Salpeter erhalten/ Die Anstalt, »n welcher der
davon e»n Pfund mehr werth Salpeter erzeugt werden solle,
ist/als zwey oder drey/ wenn heißt eine Saipeterplantage.
man diese Laug« samt dem Sal- Es &gt;st ein langes/ schmales Ge-
peter »n e»n Gefäß seiget. DieS baude mit einem guten Dache/
siy nur zur Probe angeführt/ durch welches kein Regen §m«
dann es giebt noch mehrere dringen kann/ weikalle Feuch-
Mittel, die Güte des Salpeters tigkeit dem Wachsthum des
zu erhöhen/ die «ch aber um Salpeters hinderlich rst. Der
viele Weitiauftigkeit zu vermeid freye Zugang der Luft/ und
den, übergehe. Wer sich weiter insbesondere des Nordwindes
belehren will, der schlage den ist ihm hingegen zuträglich,
wohlerfahrnen Salpekersiever Man moss daher das Gebäude
uud Feuerwerker, Franks. 1754 in der Anhöhe aus einem trocke-
u. a. nach. nen Boden errichten, und alle

Der grrße Vortheil welcher Feuchtigkeit davon sorgfältig
mir oem S&gt;aiper«!si den verbun- ableiten. Es bedarf nur ganz
den ist, hat die Veranlassung dünner Mauern, und wer ein

gegeben aus dessen künstliche zu kostbares Gebäude anlegt,
Erzeugung zu denken, weil der darsmiemalS hoffen, die Zinsen
gegrabene nicht zureichen wolle, seines zu stärken Kapitals zu
Dieses Geschäfte wird an vielen gewinnen.
Orten mit dem größten Eifer

(Der Beschluß künftig.)


